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Thema: Wissenschaftliche Gegenuberstellung zur Vorgehensweise bei
Prifentscheidungen in der industriellen Fertigungsmesstechnik und im
gesetzlichen Messwesen

Aufgabenstellung:

In européischen Richtlinien und harmonisierten Normen wird eine realistische Bewer-
tung der Qualitat und damit verbunden die Berlcksichtigung der Messunsicherheit bei
Prufentscheidungen gefordert. Die Unsicherheit eines Messverfahrens/Messprozes-
ses muss bekannt sein, um Uber die Annahme oder Zuriickweisung eines Produktes
zu entscheiden. Hieraus ergibt sich zusatzlich die Forderung, die Messunsicherheit in
Bezug zur geforderten Toleranz des Prifobjekts zu setzen. Die Ermittlung dieser
aufgabenbezogenen Messunsicherheit muss nach dem ,Leitfaden zur Angabe der
Unsicherheit beim Messen* (GUM) erfolgen.

Aufgrund der Messunsicherheit kdnnen Fehlentscheidungen getroffen werden, wenn
der Messwert eines Prifmerkmals in der Nahe der Toleranzgrenzen liegt. Das heil3t
es bestehen bestimmte Wahrscheinlichkeiten dafir, dass korrekte Prufobjekte abge-
wiesen und nicht korrekte Prufobjekte angenommen werden.

Im Rahmen der Studienarbeit/Projektarbeit sind auf der Grundlage von Recherchen
und Analysen der einschlagigen Normen und Richtlinien die Vorgehensweisen bei
Konformitéats- bzw. Prifentscheidungen in der industriellen Fertigungsmesstechnik
und im gesetzlichen Messwesen auf wissenschaftliche Art und Weise gegeniber zu
stellen.

Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeit: [

- Darstellung der Vorgehensweise bei Prifentscheidungen in der industriellen Fertigungsmess-[
technik gemaf 1SO 14253-1, ISO 9000:2000 ff, 1SO 17025:2005, ISO 10012, ISO 10576-1(]

- Darstellung der Vorgehensweise bei Prifentscheidungen im gesetzlichen Messwesen gemai [
Measuring Instruments Directive (MID) 2004/22/EC[]

- Wissenschaftliche Gegentberstellung und Systematisierung der unterschiedlichen Vor- [
gehensweisen bei Prifentscheidungen [

- Darstellung und Vergleich der Wahrscheinlichkeiten fir Fehlentscheidungen anhand [
ausgewahlter Beispiele entsprechend der unterschiedlichen Ansatzel

- Analyse aktueller wissenschaftlicher Veroffenlichungen zum Thema und Einordnung [
in die Systematik!(

- Auswertung und kritische Bewertung der Erkenntnisse [

- Schlussfolgerungen
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weissensee
In europäischen Richtlinien und harmonisierten Normen wird eine realistische Bewer- tung der Qualität und damit verbunden die Berücksichtigung der Messunsicherheit bei Prüfentscheidungen gefordert. Die Unsicherheit eines Messverfahrens/Messprozes- ses muss bekannt sein, um über die Annahme oder Zurückweisung eines Produktes zu entscheiden.  Hieraus ergibt sich zusätzlich die Forderung, die Messunsicherheit in Bezug zur geforderten Toleranz des Prüfobjekts zu setzen. Die Ermittlung dieser aufgabenbezogenen Messunsicherheit muss nach dem „Leitfaden zur Angabe der Unsicherheit beim Messen“ (GUM) erfolgen. 
Aufgrund der Messunsicherheit können Fehlentscheidungen getroffen werden, wenn der Messwert eines Prüfmerkmals in der Nähe der Toleranzgrenzen liegt. Das heißt es bestehen bestimmte Wahrscheinlichkeiten dafür, dass korrekte Prüfobjekte abge- wiesen und nicht korrekte Prüfobjekte angenommen werden. 

Im Rahmen der Studienarbeit/Projektarbeit sind auf der Grundlage von Recherchen und Analysen der einschlägigen Normen und Richtlinien die Vorgehensweisen bei Konformitäts- bzw. Prüfentscheidungen in der industriellen Fertigungsmesstechnik  und im gesetzlichen Messwesen auf wissenschaftliche Art und Weise gegenüber zu stellen. 
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- Darstellung der Vorgehensweise bei Prüfentscheidungen in der industriellen Fertigungsmess-
  technik gemäß ISO 14253-1, ISO 9000:2000 ff,  ISO 17025:2005, ISO 10012, ISO 10576-1
- Darstellung der Vorgehensweise bei Prüfentscheidungen im gesetzlichen Messwesen gemäß
  Measuring Instruments Directive (MID) 2004/22/EC
- Wissenschaftliche Gegenüberstellung und Systematisierung der unterschiedlichen Vor- 
  gehensweisen bei Prüfentscheidungen 
- Darstellung und Vergleich der Wahrscheinlichkeiten für Fehlentscheidungen anhand  
  ausgewählter Beispiele entsprechend der unterschiedlichen Ansätze
- Analyse aktueller wissenschaftlicher Veröffenlichungen zum Thema und Einordnung 
  in die Systematik
- Auswertung und kritische Bewertung der Erkenntnisse 
- Schlussfolgerungen  
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